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Lbeetennn Stunden im verſchwiegenen Kämmerlein fröhlich bei der ArbeitDie heutige Nummer umfaßt 14 Seiten war ſtatt ſich wüthend über den entgangenen Verdienſt zu ärgern

9ÜT
Die Sonntagsrnhe für das Handwerh

Halle 16 Februar
gant Beſchluß des Bundesrathes und einer dieſer Tage er

angenen kaiſerlichen Kabinetsordre wird mit dem 1 April er das
eſch über die Sonntagsruhe welches bisher nur für das

Handels ewerbe Geltung hatte auch für Jnduſtrie und Handwerk les greifen ſoweit nicht beſtimmte Ausnahmen zugelaſſen

ſind Außerhalb der r über die Sonntagsruhe bleiben
m erſter Reihe Verkehrs und Reſtaurationsgewerbe wenn
dieſelben auch ihren am Sonntag beſchäftigten Angeſtellten in der
Woche entſprechende Nuhezeit zu gewähren haben Die Ausführungs
beſtinmungen der Sonntagsruhe für die Großinduſtrie ſind zumeiſt
vorher anf Grund von Beſprechungen mit Vertretern der Arbeit
geber und Arbeiter der betreffenden Branchen feſtgeſtellt worden ſo
daß alſo wohl kaum ſich bedeutende Schwierigkeiten und Weiterungen
bei der Ausführung ergeben werden wenn auch in der Praxis
niemals Alles ſo glatt zu gehen pflegt wie in der Theorie ge
glaubt wird

Anders ſtehen nun aber die Dinge bei dem Handwerk Man
hat wohl auch hier Konferenzen mit den Vertretern verſchiedener
Handwerksbetriebe abgehalten aber damit wird die Sache nicht
erſchöpft Man hat ſolchen Handwerks und Kleingewerbebetrieben
die auf Saiſonarbeiten angewieſen ſind für eine beſtimmte Anzahl
von Sonntagen im Jahre bis Mittags 12 Uhr die Arbeitsfreiheit
zugeſtanden man wird auch bezüglich der Nahrungsmittelgewerbe
den Bäckern Schlächtern u ſ w Konzeſſionen machen man wird
auch auf ſolche Gewerbetreibende für welche erfahrungsgemäß der
Sonntag ein beſonders flotter Geſchäftstag iſt wie auf Barbiere
Friſeure Photographen Rückſicht nehmen aber trotz alledem werden
hier große Unbeqnemlichkeiten und Schädigungen eintreten wenn
nicht dem Haudwerk gegenüber im Allgemeinen ſeitens der Polizei
für ein Uebergangsſtadinm eine gewiſſe Rückſicht genommen wird
Zwiſchen Großinduſtrie und Handwerk beſteht außer vielen anderen
auch der Unterſchied daß die Großinduſtrie doch ungefähr wenigſtens
ihre Arbeitsleiſtungen im Voraus feſtſtellen kann weil ſie vorher
ihre beſtimmten Aufträge oder feſten Arbeitspläne hat Der Hand
werker kann das nicht Er kann fünf Tage in der Woche auch
nicht das Mindeſte zu thun haben und erhält am Sonnabend ſo
viele Aufträge die bis zum Sonntag Mittag fertig geſtellt ſein
ſollen daß es ihm unmöglich iſt nun im Laufe des Sonnabends
die Arbeit fertig zu ſtellen Bisher konnte er den Sonntag Vor
mittag für ſolche ſchlennige Arbeiten zu Hilfe nehmen Künftig
wird er einen Theil der Aufträge abweiſen müſſen und dann gehen
die betreffenden Kunden zu einem Konkurrenten und bleiben vielleicht
bei dieſem oder aber der Handwerker wird dem Verbot der
Sonntagsruhe zu trotzen ſuchen Was wird er thun Wer da
weiß wie ungemein ſchwer es iſt heute wo alle Berufe und alle
Erwerbszweige überfüllt ſind ſich Verdienſt zu ſchaffen der wird
wiſſen was unſer Mann in ſolcher Zwaugslage thun wird um
ſein tägliches Brot ſich zu ſichern Soll man nun aber angeſichts
ſolcher Zwangslage ſagen Der Handwerker handelte wider das
GEefetz weil er ſeinem ehrlichen Verdienſt nachging ein paar

und mit Gott und aller Welt zu hadern Nach des Geſetzes Wortiaut
wird vom 1 April ab ſolche ehrliche Arbeit nicht mehr erlaubt ſein

Der Handwerker ift zur Sonntagsarbeit nicht durch ſich ſelbſt
gekommen ſondern durch das Publikum So ſpät wie möäglich be
ſtellt ſo raſch wie möglich fertig das iſt die Loſung d von
all den Abgeordneten und Excellenzen die bei der Ausführung der
Sonntagsruhe mitgeſprochen haben hat vielleicht Niemand daran
gedacht ob von Seiten ſeines eigenen Hausſtandes aus uicht etwa
ſchon mancher Handwerker zur Sonntagsarbeit gezwungen worden
iſt Gerade der Handwerker der Mann mit Familie ſehnt ſich von
ganzem Herzen darnach am Sonntag ganz frei für ſeine Familie
zu ſein und er wird das auch unter allen Umſtänden durchzuſetzen
wiſſen wenn ſeine wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſo ſind daß er
nicht auf eine jede Mark Verdienſt zu ſehen braucht Kommen dann
Sonnabends noch Aufträge die bis zum kommenden Vormittag er
ledigt ſein ſollen dann wird er ſagen Nein Aber wie viele Tauſend
Handwerker giebt es denn nicht im deutſchen Reiche die nicht ſo
gut ſondern im Gegentheil ſehr viel ſchlechter geſtellt ſind die am
Sonnabend mancher Woche des Morgens noch nicht wiſſen wo ſie
für den Abend den Geſellenlohn hernehmen ſollen Dieſe Leute
können Niemanden abweiſen wenn ſie kein Unrecht gegen ihre
Familie begehen wollen Jm Handelsgewerbe kann des Sonntags
Niemand kanfen wenn die Sonntagsrnuhe beſteht Aber im Hand
werk wird ein Kunde ſchon am Sonnabend noch Jemand finden
der ihm eine dringende Arbeit verrichtet Das Publikum hat keinen
Schaden wohl aber der Handwerker der einen ſtändigen Kunden
verlor Die Verhältniſſe des Handwerks ſind gedrückt es liegt kein
Anlaß vor die Dinge noch weiter zu treiben als es ohnehin ſchon
der Fall iſt

Die Sonntagsruhe mag mit Recht das ſein was ſie iſt eine
Zeit der Ruhe des Friedens und der Erholung nach der Arbeit
Aber iſt es eine Erholung wenn eine dadurch herbeigeführte
Kürzung des Arbeitsverdienſtes einen Gewerbetreibenden
zwingt am Sonntag darüber nachzudenken bei wem von ſeinen
Bekannten er denn nun wohl eine kleine Anleihe machen kann um
ſeine Leute zu bezahlen Das wäre eine ſchöne Sonntagsruhe
Man muß daran denken daß keine Macht und kein Geſetz der Welt
die Leute zwingen kann aus ihrer heutigen Hant in eine neue zu
fahren und ſich vom 31 März bis zum 1 April nene Gedanken
einzuſetzen So wird denn auch das Publikum auf die Verlegen
heiten und Verdrießlichkeiten die dem Handwerker und Kleingewerbe
treibenden aus der Sonntagsruhe erwachſen vielleicht in 2 Jahren
Rückſicht nehmen aber am 1 April 1895 ſicher nicht Darum
braucht das Handwerk eine Uebergangszeit welche thunlichſt abzu
kürzen ſich die Handwerker ſchon ſelbſt bemühen werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

53 Berlin 15 Februar
21 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Köller und Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Berathung

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
des Staatshaushalts für 1895/96 und zwar der Spezialetat des
Miniſteriums des Jnnern

Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt Beim erſten
Titel der Ausgaben Gehalt des Miniſters ſchildert

Abg von Jazdzewski Pole die Entſtehung des Vereins zur
Perrerzne des Deutſchthums in den Oſtmarken des ſogenanten H

T Vereins nach den Gründern v Hanſemann Kennemann und
v Tiedemann

Miniſter des Jnnern v Köller Der Abg v Motty hat ſchon
neulich dieſelbe Frage wie der Abg Jazdzewski geſtellt Jch war leider
durch Geſchäfte verhindert in der damaligen Sitzung anweſend zu
ſein Herr Motty behauptete daß der Verein zur Förderung desDeutſchthums in den Oſtmarken in Widerſpruch mit dem S 8 des

Vereinsgeſetzes vom 11 März 1850 ſtehe Der S 8 ſpricht aber nur
von politiſchen Vereinen während hier S 2 des Vereinsgeſetzes in
Frage kommt Die Frage des Abg Motty Liegt es im Jntereſſe der
Allgemeinheit daß in Zeiten äußeren Friedens Zwieſpalt in ein Land
geworfen wird beantworte ich mit einem einfachen Nein Der
Verein hat aber auch in ſeinen ſämmtlichen Publikationen ausdrücklich
hervorgehoben daß er nicht ein Verein zur Bekämpfung oder Nieder
werfung der Polen ſei ſondern ein Verein zur Stärkung des Deutſch
thums in den Oſtmarken Die weitere Frage Liegt es im Intereſſe des
Anſehens der Staatsgewalt daß königliche Beamte den Polen den Vernich
tungskrieg erklären beantworte ich ebenfalls mit einem runden Nein
Dafür liegt gar kein Beweis vor Jn der Zeitung Goniec war neulich
zu leſen Lieber Kennemann ſei ſo gut und laß ab vom Streite
ſonſt werdet Jhr mit Euren Kollegen in den eigenen Häuſern auf
gehängt Man kann nicht ſagen daß das ſchön ſei Heiterkeit Und
weiter Wir werden die Namen der Polenfreſſer veröffentlichen und
fordern alle unſere Genoſſen auf die Namen der K Kompagnie
bekannt zu geben Das Deutſchthum in den Oſtmarken fördern muß
jeder Deutſche der in den Oſtmarken wohnt das fordert ſein Rational
ſtolz Große Unruhe bei den Polen und im Centrum Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Wenn mir Jemand deswegen weil mein
Deutſchthum fördere den Krieg anſagt und mir ſagt Du nicht
mehr fähig Mitglied des Kreisausſchuſſes zu ſein, ſo iſt das ein
offenſives Vorgehen dem gegenüber die ernſteſte Zurückweiſung ent
ſchieden geboten iſt Lebhafter Beifall rechts

Abg v Tiedemann Bomſt fk Die Erklärung der Regierung
wird in der Provinz Poſen eine große Freude denn bisher
hüllte ſich die W in Schweigen Der Abg g bezeichnete
das Vordringen des Polenthums als ein Geſpenſt ber von 1861
bis 1890 haben im Regierungsbezirk Danzig allerdings die Polen
weniger zugenommen in den anderen Bezirken Marienwerder Brom
berg und namentlich Poſen haben die Polen mehr zugenommen als die
Deutſchen in Poſen iſt ſogar eine Abnahme der Deutſchen eingetreten
An dem Zuge nach dem Weſten haben ſich die Polen auch betheiligt
aber die Deutſchen viel mehr infolge der Schwankungen in der Polen
politik welche große Unzufriedenheit erregt hat Selbſt in den letzten
Jahren nach der Beendigung der Bismarckſchen Aera Zuruf Gott
ſei Dank Es giebt alſo Jemand im Hauſe der die Beſeitigung Bis
marcks billigt hat es an Schwankungen die beſſer unterblieben
wären nicht gefehlt Die Polen haben zahlreiche Vereine
die Deutſchen kennen außer einigen Wahlvereinen kaum den zehnten
Theil und die deutſchen Vereine ſind meiſt Wohlthätigkeitsvereine
Die Polen ſchreien darüber daß ſie ihre Mutterſprache nicht pflekönnen aber wo ſie die Macht haben ſorgen ſie nicht dafür daß vie

deutſchen Katholiken einen deutſchen Gottesdienſt haben und wenn ein
ſolcher vorhanden iſt dann werden ihm allerhand Schwierigkeiten be
reitet Eine neu gebildete Gemeinde von deutſchen Katholiken die einen
Pfarrer aus Oberſchleſien erhielt iſt poloniſirt der Pfarrer erklärte
beim Empfang Jn meinem Hauſe verſtehe ich kein Deutſch Hört
rechts Vielleicht gewinnt nach dieſen Mittheilungen Herr Bachem und
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Sie hatte ſehr viele Kleider ſehr wenig Hemden Jhre
leichten duftigen Koſtüme aus Gaze und Mouſſelin machten
bei den Feſten ſehr viel Effekt und koſteten ſie ſehr wenig
Bonaparte wurde ſofort gefeſſelt und er verließ das

verſtört mit brennendem Kopfe und entflammten
innen Er wünſchte jetzt Joſephine als Frau um ſie zu

beſitzen an fich zu reißen unter dem Sturme ſeiner Lieb
koſungen zu erdrücken

Er hatte jetzt die gefunden die er ohne ſie zu kennen
wegen ihrer äußerlichen Eigenſchaften ihrer Stellung in der
Welt ihrer Abkunft ihrer Verbindungen ihres Milieus
gefucht hatte und als Frau befriedigte ſie alle ſeine Wünſche
Er wollte ſie alſo und mußte ſie beſitzen Nichts konnte
ſeinen gleich einer Granate aus der Kanone hervorgeſchleuderten
Willen aufhalten

Joſephine zögerte anfangs Obwohl ihre Lage prekär
war fragte ſie ſich ob das Glück des Generals Bonaparte
auernd ſein würde Eigentlich war er für ſie nur ein dank

der Freundſchaft Barras in die Höhe gekommener Empor
kömmling Ohne die Wahl Barras wären Brune oder
Verdieres die Carnot vorgeſchlagen mit der Vertheidigung
des Konvents am 13 Vendémiaire betrant worden würde
Barras dem jungen Abenteurer auch fernerhin ſeinen Schutz
angedeihen laſſen würde der allmächtige Direktor dieſe Heirath
nicht mit ſcheelem Blick betrachten

Joſephine beſchloß den Gewaltigen um Rath zu fragen
Sie ließ daher eines Abends anſpannen und begab ſich

ins Louxembourg zu dem Bürger Barras Mitglied des
Direktoriums

XXIV
Bei Barras

Jm Lonxembourg fand ein Feſt ſtatt als Joſephine
von Beauharnais ſich melden ließ

Sie hatte ſich mit Sorgfalt nach der neuen Mode in
eine Toilette à la Flora gekleidet die duftig leicht von
faſt durchſichtigem Gewebe unter ihrem zarten Netz das
matte Elfenbein der Haut durchſchimmern ließ Es handelte
ſich nicht nur darum Barras zu gefallen ſondern auch alle
die Schönheiten zu verdunkeln welche in Roſa Weiß Blau
in griechiſcher römiſcher Dianen Terpſichorentracht die
ganze Mythologie des damaligen Olymps im Salon Barras
zur Schau ſtellten

Als Joſephine Barras benachrichtigen ließ daß ſie ihn
ſprechen möchte führte man ſie in einen kleinen Salon neben
dem Arbeitszimmer des Direktors

Sie wartete einige Augenblicke Die Scheidewand war
dünn ein Geräuſch von Stimmen erhob ſich in dem Neben
zimmer und ſie hörte das Ende einer Diskuſſion

Warum mißtrauſt Du Bonaparte ſagte Barras
deſſen ſonores Organ Joſephine erkannte Das iſt ein
Mann von reinem Gold ſo wie wir ihn brauchen

Jch halte ihn für ehrgeizig antwortete die Perſon
mit der ſich Barras unterhielt

Biſt Du es nicht auch Carnot entgegnete der Direktor
Sei doch offen Du biſt auf Bonaparte eiferſüchtig Die

Pläne welche er für die italieniſche Armee entworfen hat
haſt Du vernichtet ohne ſie dem Direktorium vorzulegen
weil Du fürchteteſt daß der Triumph unſerer Waffen Deinem
Ruhme ſchadet

Jch habe dieſe Pläne nicht gekannt antwortete Direktor
Carnot Jch ſchwöre daß dies nicht wahr iſt

Erhebe nicht die Hand ſagte Barras brutal Es
wird Blut heruntertropfen

Wie Du wirfſt mir auch vor daß ich Todesurtheile
unterzeichnet habe ſagte Carnot beißend

Alle Todesurtheile ja Du nnd Robespierre Jhr
habt alle unterzeichnet

Jch habe ſie unterzeichnet ohne ſie zu leſen ſo wie
Robespierre meine Angriffspläne unterzeichnete ohne einen
Blick darauf zu werfen Wir haben Jeder der Revolution
gedient Die Nachwelt wird uns richten

Geh Blutdürſtiger rief Barras
Adieu Du der Du Dich in Ueppigkeit und Gold be

rauſcheſt antwortete Carnot Jch wiederhole ich fürchte
den Ehrgeiz Bonapartes aber ich widerſetze mich nicht daß
Du ihn zum General in Italien ernennſt Eigentlich war
er ja auch ein Terroriſt ein Schützling der Jakobiner ein
Königsmörder wie Du und ich Belohne ihn das iſt Deine
Sache Aber ich glaube nicht daß er ſo tugendhafte An
ſichten hat wie Du annimmſt Am 13 Vendémiaire hat er
nicht Rom gerettet ſondern Byzanz

Und das ehemalige Mitglied des Wohlfahrtsausſchuſſes
entfernte ſich indem es heftig die Thür zuſchlug

Barras hob die Portière und ſagte lächelnd zu Jofephine
Schöne Vicomteſſe welche glücklichen Umſtände halten Sie

von dem Feſte ab und was verſchafft mir die angenehme
Ueberraſchung dieſer geheimen Unterredung

Etwas beunruhigt geſtand ihm Joſephine den Zweck ihres
Kommens

Mein lieber Direktor ich ſoll mich wieder verheirath n
Was halten Sie davon

Jch denke daß Sie Einen glücklich machen werden
Darf ich wiſſen wer der Mann iſt auf den Sie Jhren
Blick geworfen haben

Sie kennen ihn es iſt der General Vendémiaire
ſagte Joſephine lächelnd

Bonaparte iſt ein Mann der Zukunft ein Artilleriſt
erſter Klaſſe wenn Sie ihn ſo wie ich zu Pferde ge
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See 2 Sonntage edas Centrum das ihnen noch fehlende Verſtändniß für die nationalen
Beſtrebungen im Oſten Wer iſt alſo der Angreifer und wer der Ver
theidiger Zuruf Bismarck Die Reiſe nach Varzin war an dem
felben Tage wie die Rede in Lemberg alſo konnte Bismarck nicht die
Antwort auf dieſe Rede geben Den Frieden wollen wir auch Zuruf
der Polen Das glauben wir nicht Dazu haben Sie aber gar kein
Recht das iſt ganz gegen alle parlamentariſche Sitte Zuruf Wirth
ſchaftlich ruiniren Davon iſt gar keine Rede

Abg v Strombeck Ctr erklärt daß das Centrum nach wie
vor im Intereſſe der Gerechtigkeit die religiöſen Forderungen der Polen
unterſtützen werde

Abg v Heydebrand u d Laſa Die Gründung des Ver
eins zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken iſt nicht
lediglich auf die Worte des Fürſten Bismarck zurückzuführen ſondern
auf die tiefe Unruhe und Beklemmung die ſich der deutſchen Be
völkerung im Oſten bemächtigt hatte infolge der Fortſchritte der
polniſchen Bewegung wodurch die nationale Exiſtenz der Deutſchen in
Frage geſtellt wurdeAbg Motty Pole Eine gemeinſame Thätigkeit mit den Deutſchen

wird uns erſchwert durch die infolge der Gründung dieſes Vereins
entſtandene Animoſität Denn wenn auch die Statuten das nicht offen
ausſprechen wir fühlen eben die polenfeindliche Tendenz des Vereins
i den Zeitungsartikeln ſollte der Miniſter kein Kapital gegen uns
chlagen

Abg Sattler ntl führt aus Herr Motty beſtreitet daß die
Deutſchen poloniſirt werden er beſtreitet eine Begünſtigung der Polen
Die Poloniſirung der re in der nächſten Nähe von Pofſen
ſpricht dagegen Jch freue mich über die Stellungnahme des Miniſters
der das rechte Wort gefunden hat wenn er es als Pflicht aller
Deutſchen bezeichnete das Deutſchthum in den Oſtmarken zu r
So liebenswürdig die Polen heute auftreten um ſo größer werden ihre
Anſprüche im Lande

Miniſter v Köller beſtreitet nochmals daß der Verein unter J 8
des Vereinsgeſetzes fällt dieſer Paragraph betrifft nur die Vereine
welche Verſammlungen abhalten Das trifft aber auf den in Rede
ſtehenden Verein nicht zuAbg Böttinger San empfiehlt bei der alle zehn Jahre ſtatt
findenden Reviſion der Servisklaſſen gewiſſe Ungleichheiten in den
weſtlichen Gemeinden zu beſeitigen

Ein Regierungsvertreter erklärt daß Anträge der Gemeinden aufVerſetzung r eine höhere Servisklaſſe ſtets wohlwollend geprüft würden

Abg v Unruh Bromberg befürwortet den Ausbau der Kreis
ordnung in Poſen Die Kreistage ſeien ſeltſame Zuſammenſetzungen
aus den Beſitzern der Rittergüter neben denen die Städte und Land
gemeinden meiſt nur eine ganz geringe Vertretung haben Die Stadt

z B leiſtet 42 Proz aller Kreisſteuern hat aber nur eine
timme

Geh Rath Haaſe Die Frage der anderweitigen Geſtaltung der
Kreisvertretungen in Poſen iſt ſchon früher mehrfach erörtert worden

Abg Pleß Mühlheim Ctr weiſt darauf hin daß mehrere
Bürgermeiſter private Vorbeſprechungen der Stadtverordneten als unter
das Vereinsgeſetz fallend betrachtet hätten es ſollen auch einige Stadt
verordnete vom Schöffengericht wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes
verurtheilt ſein

Miniſter von Köller Nach dem S 21 des Vereinsgeſetzes fallen
die r r r nicht unter das Geſetz Der Vergleich
damit iſt alſo unzutreffendAbg Bueck Gau fragt nach dem Schickſal des ſchon ſo oft in

Ausſicht geſtellten Reichsverſicherungsgeſetzes deſſen baldige Schaffung
die Regierung eifrigſt betreiben ſollte Jn Preußen iſt eine angemeſſene
Regelung vorhanden aber manche Beſſerungen ſcheitern an dem Mangel
einer Regelung in den anderen Staaten Vor Allem aber iſt die Be
gehrlichkeit nach den Geldern der Verſicherungsgeſellſchaften groß

Ein Regierungsvertreter erklärt daß der Mangel eines Reichs
verſicherungsgeſetzes in Preußen ſchwer empfunden werde Das Reichs
amt des Jnneren hat erſt kürzlich wieder erklärt daß die Arbeiten im
Gange ſeien der Zeitpunkt zu welchem die Vorlage gemacht werden
kann läßt ſich noch nicht feſtſtellen

Um A Uhr wird die weitere Debatte bis Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

e Berlin 15 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
verblieb geſtern Nachmittag im Arbeitszimmer und erledigte Re
gierungsarbeiten

Der Kaiſer empfängt vorausſichtlich morgen das Präſi
dium des Bundes der Landwirthe beſtehend aus den Herren
v Plötz Dr Suchsland und Roeſicke

Der Abgeordnete v Stumm iſt in Folge leichter
Erkrankung aus der Umſturz Kommiſſion ausgetreten an
ſeine Stelle iſt v Mirbach gewählt worden Seinen Kampf mit
den Berliner Univerſitäts Profeſſoren ſcheint er noch nicht aufgeben
zu wollen in der Poſt veröffentlicht der Genannte nämlich eine
Erklärung in welcher er zunächſt für die ihm aus vielen Städten
zugegangenen Zuſtimmungsadreſſen zu ſeinen Reichstagsreden vom
9 Januar und 7 Februar dankt Dann heißt es weiter es werde
ihm dies ein Sporn ſein fortzufahren in dem unentwegten
Beſtreben den Umſturz zu bekämpfen möge er von Anarchiſten
waſchechten Sozialdemokraten und verblendeten evangeliſchen Geiſt
lichen oder dünkelhaften Profeſſoren vertreten werden

Liebermann v Sonnenberg erklärt die Duell

ſehen hätten wie er auf den Stufen von St Roche ſeine
Kanonen gegen die Sektioniſten auffuhr wären Sie über
zeugt daß ein ſo tapferer Mann ein ausgezeichneter Gatte
ſein muß O er iſt unerſchrocken Jch war an ſeiner Seite
und die Sektioniſten unterhielten ein teufliſches Feuer
ſagte Barras als ſpreche er mit ſich ſelbſt

Es iſt gut meinte Joſephine er will den Waiſen
Alexander von Beauharnais ein Vater ſein und ſeiner Wittwe
ein Gatte

Das iſt ſehr lobenswerth aber lieben Sie ihn
Jch will offen gegen Sie ſein Nein Liebe empfinde

ich nicht für ihn
ſ Empfinden Sie Widerwillen gegen ihn Freilich hübſch
iſt er nicht

Jch empfinde gegen ihn weder Widerwillen noch Zu
neigung Jch befinde mich in einem Zuſtande der Lauheitder uſe mißfällt Dieſen Zuſtand erachten die Frommen

Sie wiſſen in Martinique meiner Heimath hängt man
ſehr an der Religion für den ſchlimmſten Die Liebe iſt
auch ein Kultus Barras Sie erfordert Glauben und be
darf der Rathſchläge der Aneiferung um zu glauben um
inbrünſttig zu ſein Aus dieſem Grunde bitte ich um Jhren
Rath Meiner nachläſſigen Natur war es immer ermüdend
einen Entſchluß zu faſſen ich habe es mein ganzes Leben
bequemer gefunden dem Willen Anderer zu folgen

Dann muß ich Jhnen alſo befehlen den General zu
heirathen

Rathen Sie mir es nur Jch bewundere den Muth
Bonapartes er hat am 13 Vendémiaire die Geſellſchaft ge
rettet Aber ich fürchte mich ein wenig vor ihm

Sie ſind nicht die Einzige alle meine Kollegen ſcheuen
ihn Carnot ein Terroriſt ein Blutdürſtiger ein Mitſchuldiger
Robespierres verabſcheut ihn weil er auf ihn eiferſüchtig iſt
und ihn fürchtet

Wenn er die Direktoren einſchüchtert können Sie ſich

General
geſchichte ſei erfunden da ihm ſeit Jahren bekanut ſei daß
Böckel zu den prinzipiellen Gegnern des Duells gehöre

Der neu gegründete deutſche Bimettaliſtenbund
wird am 19 d M in Berlin men treten

Die Budgetkommiſſion des athente die Berathung des Militäretats zu Ende geführt Es
handelte ſich nur noch um die einmaligen Ausgaben für Württem
berg Bei dem Titel Zur Erwerbung eines Truppenübungs
platzes für das 13 Armeckorps wurden von den geforderten
9 Millionen 4 geſtrichen und nur 5 Millionen bewilligt Ferner
wurde der Antrag des D Schaedler angenommen den Sol
daten warmes Abendbrot zu verabreichen Da die Koſten
hierfür etwa 8 Millionen betragen würden ſo nimmt man an daß
ein Theil des Centrums für die Tabaksſtenervorlage wenn
auch mit einigen Einſchränknngen ſtimmen wird

Das Ergebniß von 25 Landtagsſtichwahlen in
Württemberg iſt folgendes Gewählt ſind 14 Abgeordnete der
Volkspartei 3 der Dentſchen Partei 3 der Landespartei 2 Konſer
vative 2 Centrum und 2 Sozialdemokraten Glaſer Canſtatt und
Kloß Stuttgart die erſten welche in die württembergiſche Kammer
eintreten Der Wahlkampf war hartnäckig in den ehe Bezirken
drangen die Sieger bei einer Wahlbetheiligung von 80 bis 90 Proz
nur mit Mehrheiten von 10 bis 50 Stimmen durch Die Zuſammen
ſetzung der Kammer wird folgende ſein 31 Abgeordnete der Volks
partei 14 Deutſche und Landespartei 5 dieſen naheſtehende Partei
loſe und Konſervative 18 Centrum 2 Sozialiſten Rechnet man
n Obigen noch die 23 Privilegirten ſo ergiebt ſich folgendesParteiverhäumß 831 Volkspartei 30 Dentſche und Landespartei 9

dieſen naheſtehende Parteiloſe 21 Centrum und 2 Sozialiſten
Die Konſervativen wollen ſo melden die Leipzig

Neueſten gegenüber Dr Schönlank wegen der Briefaffäre ſo
oft derſelbe ſpricht ihrer Mißachtung durch Verlaſſen des Saales
Ausdruck geben Thatfächlich haben wie aus dem Reichstagsbericht
der vorliegenden Nummer erſichtlich iſt in der heutigen Sitzung die
Konſervativen als Schönlank das Wort ergriff den Saal verlaſſen
Selbſt die hochkonſervative Kreuzztg ſtellt ſich auf den Stand
punkt daß den Brief ſehr wohl auch ein nicht ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter entwendet und an die Leipzig Volksztg geſchickt
haben könne und deshalb ſollte man ſich ſo lange man nicht irgend
wie einen begründeten Verdacht hat unſeres Erachtens der Aechtung
eines beſtimmten Abgeordneten enthalten Die Red

Brannſchweig 15 Febrnar Der Landtag genehmigte
die Regierungsvorlage betreffend die Fortſetzung der Kali
bohrnungen und erklärte ſich mit den Abſichten der Regiernng in
dieſer Frage einverſtanden

Stuttgart 15 Februar Bei der heutigen Landtags
ſtichwahl erhielt Kloß Sozialdemokrat 10 237 der Gegenkandidat
Dr Schall 7700 Stimmen Kloß iſt ſomit gewählt

Jtalien
Areo 15 Februar Ueber das Befinden des Erzherzogs

Albrecht wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben Das abend
liche Fieber iſt gegen Nacht gewichen nachts wenig Schlaf häufig
Huſten und reichlicher Auswurf Jn der entzündeten Lunge be
ginnende Löſung in der rechten Lunge katarrhaliſche Erſcheinnngen
Temperatur 37,2 Athmung noch beſchleunigt 36 Puls gut 84
Kräftezuſtand ganz befriedigend ſubjektives Beſſerbefinden Prof
Wiederhofer Stabsarzt Hübl

Großbritannien
London 15 Februar Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes theilte der Präſident des Handelsamtes Brhyce mit er
habe ſoeben ein Telegramm ans Lowestoft erhalten demzufolge
der Kapitän des Freè Lance berichte ein Maſt des Wracks der
Elbe ſei über Waſſer ſichtbar Das Telegramm ſage nicht ob

der Maſt in aufrechter Stellung ſei Der Parlamentsunterſekretär
des Auswärtigen Grey erklärte ſoweit ihm bekannt ſei eine Zu
ſtimmung der Großmächte zum Uebergang des Kongoſtaates
an Belgien und zu dem ſoeben publizirten belgiſch franzöſiſchen Ab
kommen nicht erfolgt Die britiſche Regierung habe noch keine
offizielle Mittheilnng von den Abmachungen zwiſchen Belgien und
Frankreich und zwiſchen Belgien und dem Kongoſtaat erhalten
Das Verkanfsrecht Frankreichs ſei von England nicht anerkannt
worden Hinſichtlich des Weſtbeckens des oberen Nil s habe Eng
land kein Abkommen mit Frankreich getroffen das einzige Ab
kommen betreffe die Grenze Sierra Leone s

Aſien
Weihaitwei 15 Febrnar Unmittelbar nach der Uebergabe

der chineſiſchen Flotte am Dienstag begingen der Admiral Ting
und der Kommandant der chineſiſchen Landtruppen
Selbſtmord Admiral Ting hat ſich mittels einer Seidenſchuur
erdroſſelt während der General ſich den Tod mit Hilfe ſeines
Dolches beibrachte Das entſtellte Geſicht des Admirals Ting
lieferte den Beweis daß derſelbe außerdem das bekannte tödtliche
chineſiſche Gift Lenkong genommen hatte

n was für einen Eindruck er auf eine Frau machen
muß

Sie werden ſich daran gewöhnen und außerdem
ſagten Sie nicht daß er ſie liebt

Jch glaube daß er ſehr in mich verliebt iſt aber Barras
unter Freunden kann man ſich ſolche Geſtändniſſe machen
kann ich nachdem ich die erſte Jugend hinter mir habe hoffen
dieſe heftige Zärtlichkeit lange zu r i

Sorgen Sie nicht um die Zukunft Sie werden mit
ihm den Ruhm theilen können welcher den Oberkommandanten
der ſchönſten Armee der Republik krönen wird

Mein lieber Barras was wollen Sie damit ſagen
fragte Joſephine überraſcht ſich des Streites mit Carnot
erinnernd den ſie angehört hatte und deſſen Gegenſtand der
General Bonaparte geweſen

Jch will ſagen daß Sie wenn Sie Bonaparte heirathen
die glücklichſte der Frauen ſein werden ſo wie Sie jetzt eine
der ſchönſten Königinnen der Schönheit unſerer Republik
ſind und als Hochzeitsgeſchenk werde ich Jhr alter
Frennd auch als Dank gegen den General weil er mir die
Aufſtändiſchen ſo gut niedergefeuert hat in Jhren Hochzeits
korb einen ſchönen Schmuck legen

Wirklich Was denn Eine goldene Agraffe mit
Diamanten wie die ſchöne Madame Tallien ſie trägt

Etwas Beſſeres das Oberkommando der italieniſchen
Armee Aber man muß ſich über meine Abweſenheit vom
Feſte wundern ſagte Barras ſich an dem Erſtaunen Joſe
phinens weidend Nehmen Sie meinen Arm und kehren wir
in die Salons zurück Jch will der Erſte ſein der Bonag
parte zu ſeiner Heirath und zu ſeinem neuen Kommando
gratulirt

Und die Wittwe Beauharnais mit ſich ziehend die über
die ihr aufgedrängte Entſcheidung und die unſchätzbare Gunſt
die der allmächtige Direktor ihrem künftigen Gatten gewährte
ganz erſtaunt war kehrte Barras mafeſtätiſch in die licht

e und den Saalkrer 17 Februar

Kleine Chronik
Leipzig 15 Februar Die Schulden der Stadt LeipzigDie von e WSiadt emeinde re zu verzinſenden Schulden beneg

61,956,937 Mk alſo rund 62 Millionen Mark Hiervon entfallen

einverleibten Vororte 6,873,632 Mk auf enden und
343,146 Mk auf Stiftungsſchulden Die für die Geſammiſchulden

Weſen belaufen ſich auf 2,827,645 Mk alſo im Durchſchuit

au rozv Hresden 15 Februar Großer Erfolg Der berühmt
Pianiſt Paderewsky errang heute Abend im Königl Hoftheater
einen faſt beiſpielloſen Erfolg er ſpielte das Schumann ſche Concert
und eine Polniſche Fantaſie eigener Kompoſition Nach der Letzteren
ſchien der Jubel des Publikums kein Ende nehmen zu wollen und
legte ſich erſt nachdem der Künſtler mehrere Dis geſpendet

Breslan 15 Februar Erſatz Selbſtmordverſuch
1780 Gulden bekam ein hieſiger Kaufmann aus einem Kloſter
Krakau zugeſchickt ein Sterbender hatte ſeiner St dem Beichtvate
das Bekenniniß gemacht daß er in ſeiner früheren Stellung die Summe
veruntreut hatte Der zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt
Dr Wilhelm Ebſtein hier hat in der Nacht nach ſeiner Verurtheilung
verſucht ſich in ſeiner Zelle zu erhängen Der Aufſeher merkte den
Verſuch aber h r Ebſtein wurde losgeſchnitten und es ge
lang ihn wieder ins Leben zurückzurufen

Zabrze 15 Februar Unfälle in Gruben Heute Vor
mittag fand in der Königin Luiſen Grube eine F äneens von
Grubengaſen ſtatt durch welche ein Steiger und ſieben Mann ver
letzt wurden Eine Lebensgefahr erſcheint ausgeſchloſſen Nach der

Kattowitzer Ztg ſind in der vergangenen Nacht auf derſelben Grube
2 Häuer durch einen zu Bruche gegangenen Pfeiler verſchüttet worden
Ein Arbeiter blieb ſofort todt der andere iſt ſchwer verletzt nach den
Krankenhauſe übergeführt worden 4 andere Arbeiter ſind leicht verlegt

Göttingen 15 Februar Verweigerte Einſegnung
Am letzten Sonnabend ſtarb hier plötzlich der Student Mit

lied der Vurſchenſchaft Brunsviga Da es ſtudentiſche Sitte ſtken Todten die letzten Ehren zu erweiſen ſo verſammelten ſich an

Montag darauf die Korporationen mit ihren mr beim Trauerhanſe
Vergebens wartete man auf den Vertreter der Kirche Der katho
liſche Geiſtliche hat erklärt er werde die Einſegnung der Leiche
nicht vornehmen da der betreffende Student Menſuren geſchlagen

abe

Wiesbaden 15 Februar Grauſiger Fund Ein Mahrer
von dem nahen Seck wollte in den Wald gehen um Reiſer zu holen
und fand auf dem Wege die Leiche eines Erfrorenen die er alsbald
als die ſeines eigenen Vaters erkannte Dieſer ein Mann von
53 Jahren war vor einigen Tagen vom Hauſe weggegangen um
hauſiren zu gehen Da er bei ſeinen Touren gewöhnlich mehrere Tage
fortblieb hegte man keine Beſorgniſſe

Düren 15 Februar Wohlthätigkeitsſtiftungen Die
Wittwe des mit der Elbe verunglückten Fabrikanten Walther Schüll
hat die durch das Ableben ihres Gatten fällig gewordene Verſicherungs
ſumme von 100000 Mk für Wohlthätigkeitsſtiftungen beſtimmt Ein
Theil der Summe wird für die Hinterbliebenen der auf der Elbe
Verunglückten überwieſen Jm Uebrigen iſt noch nichts darüber verfügt
welchen Wohlfahrts Einrichtungen die betreffenden Gelder zugewendei
werden

Wien 15 Februar Eine Rabenmutter In der Landes
Gebär und Findelanſtalt iſt der 16 Tage alte Knabe der 21 jährigen
Magd Barbara Petz plötzlich geſtorben Bei der Obduktion fand
man im Schlunde des Säuglings eine Centimeter lange Stahl
nadel Durch die Erhebungen iſt feſtgeſtellt worden daß die Mutter
ohne Zweifel in der Abſicht den Tod des Kindes herbeizuführen ihm
die Stahlnadel in den Schlund r hat Die Nadel hatte ſie ſich
ſchon einige Tage früher von anderen Wöchnerinnen zu entlehnen ver
ſucht und hat auch eine ſolche am 8 d M von der Magd Joſepha
Lerch erhalten Dieſe Nadel iſt nun dieſelbe welche bei der Obduktion
der Leiche des Kindes im Schlunde gefunden wurde Die Obduktion
ergab ferner daß das arme Kind unter grauenhaften Qualen geendig
haben mußte denn die Nadel hat einen weißen Glasknopf welcher an
die Stimmbänder ſtieß während die Nadelſpitze ſich im Rachen an
ſtemmte fo daß anf dieſe Weiſe das Opfer durch längere Zeit mit dem
Erſtickungstode gerungen haben mußte

Bndapeſt 15 Februar Feuer im Cirkus Jn dem in
Steinamangar Vorſtellung gebenden Cirkus Corradini ſtürzte
das Waſſerreſervoirgerüſt kurz vor Beginn der Produktion ein und
durchſchlug das Dach des Cirkus zertrümmerte die im Jnnern bereits
angezündeten Lampen und ſetzte die in der Nähe befindlichen Gegen
ſtände in Brand wodurch die Pferde ſcheu wurden welche jedoch ſofort

n eingefangen wurden Der Direktor erleidet über 10000 Gulden
chaden

Lemberg 15 Fehruar Schneeſtürme Galizien iſt von
ſchweren Schneeſtürmen heimgeſucht worden Jn Borczowy wurden
mehrere Bauern von einer Schneelawine verſchüttet Verſchiedene
Perſonen u A hier in Lemberg geſtern ein Arbeiter ſind erfroren

Warſchan 15 Februar Hohes Alter Das Land der
alten Leute ſcheint Rußland zu ſein Wie erinnerlich ſtarb der ehe
malige Napoleoniſche Offizier Savin in Kaſan im Alter von 126 Jahren
Jhm am nächſten kommt wohl ein früherer Handelsmann der in
Sagrava Gouvernement Petrikaun im Alter von 121 Jahren 7 Moe
naten kürzlich ſtarb Eine Frau in dem Dorfe Zelow iſt 119 Jahre
3 Monate alt geworden

Chriſtiania 15 Februar Tod in den Flammen Am
Donnerstag in der Frühe brannte der Hof Rolle bei Frederikshald
total ab vier Menſchen zwei Knechte und zwei Schneidergeſellen
welche in der Dachkammer ſchliefen kamen in den Flammen um

Kr 41

n

funkelnden mit Blumen und ſchönen Frauen geſchmückten
Salons zurück

c

Bonaparte wurde am 23 Februar 1796 zum Geuerat
en chef der italieniſchen Armee ernannt Carnot hatte ſich
in den Rath Barras gefügt

Am 9 März alſo wenige Tage ſpäter wurde die Hoch
zeit des Generals und der Wittwe Beaunharnais gefeiert

Dieſe ganze Periode des Lebens Bonapartes war unr
ein Fieber der Liebe man ſieht ihn buchſtäblich in Anbetung
ſeiner Joſephine verſunken Er überhäufte ſie mit ſeinen
Liebkoſungen er vergaß die Sehnſucht nach dem Kriege
nach dem Ruhme nach der Macht welche ſeine Nerven das
ganze Leben überreizten Er war nicht mehr derſelbe Mann
Er zitterte ſtammelte lachte und weinte Ju dieſer Beſit
ergreifung Joſephinens lag etwas wie Wahnſinn und Ver
zauberung

Jn dem Trauungsſchein hatte Bonaparte aus Galanterieum den Altersunter ſche auszugleichen ſich um zwei Jahre

älter gemacht und Joſephine aus Koketterie in ihrem Heimath
ſchein da ein regulärer Geburtsſchein fehlte ſich um vier
Jahre verjüngt Dieſe Liſt einer hübſchen Fran die neben
dem jungen Gatten nicht zu alt erſcheinen mochte ſollte für
Joſephine zur Zeit der Scheidung um die Geſetzlichkeit dieſes
Vorganges zu rechtfertigen furchtbare Folgen haben

Bonaparte nahm das Fieber ſeiner Leidenſchaft mit ſich
als er nach Italien eilte wo die wunderbarſten Triumphe
ihn erwarteteu

Joſephine aber weigerte ſich lauge ſich nach Jtalien zu
begeben wohin er ſie unabläſſig berief Bonaparte durch
die Abweſenheit der Geliebten überreizt kam auf die tollſten
Gedanken er ſprach davon ſein Kommando niederzulegen
ſeine Demiſſion zu geben und nach Paris zu ſeiner Joſephine
zu eilen wenn ſie ſich nicht entſchließen wolle zu ihm zu
ommen
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Sonntag

Lo 15 WGeſtern Abend entſtand
rinzeß Eliſabeth durch das Umſtürzen einer PetroleumlampeDer ne vordere Theil des Saft ſtand bald in Flammen

Prinzeß Eliſabeth lag in Queenborough vor Anker und ſollte nach
Viiſſingen abgehen Die Königlichen Rettungsmannſchaften die See
ſeuerwehr und die Regierungstenders leiſteten jeden Beiſtand jedoch
gelang es erſt nach Mitternacht den Brand zu löſchen Zwei Mann
werden vermißt Der Schaden iſt ein bedeutender Paſſagiere und
Poſikollis wurden auf den Dampfer Nederland überführt

Newyork 15 Februar Exploſion Während eines Brandes
in der Stahlwaarenfabrik Lyne Maſſachuſſets entſtand eine Exploſion
wodurch das Maſchinenhaus in zwei Hälften ſſen wurde Die au
den Leitern ſtehenden löſchenden Feuerwehrleute wurden ins Feuer ge
worfen Sechs verbrannten acht wurden ſchwer verletzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 16 Februar
Städtiſches Muſenm Von Sonntag an ſind für die nächſten

Wochen ausgeſtellt drei männliche Portraits von Franz von Lenbach
München Studienkopf eines Lanzknechts von Guſtav Spangen

erg Landſchaft aus Capri von G Sinibaldi in Negpel15 Aquarellen mythologiſche Darſtellungen des zu Kaſſel verſtorbenen

Malers Sigmund u und 80 Zeichnungen ſeiner Zeitgenoſſen
9 Tiſchbein J A Nahl F Pforr u A Es öleiben zuri noch ausgeſtellt Eine Anzahl der Zeichnungen von C W Allersismarck in deren einige Gemälde und Zeichnungen von Hans

Krauſe in Berlin und das größere Gemälde Ophelia von Viktor

Müller t in München uStadttheater Da das Muſikcorps des Königl Muſikdirigenten
n Wiegert welches die Verſtärkung für die größeren Muſikdramen

ellt an den Tagen der nächſten Woche an welchen das Stadt
orcheſter für das Theater disponibel iſt bereits anderweitige Be
ſchäftigung angenommen hat ſo muß die Aufführung von Rich Wagnerslter am merung abermals verſchoben werden Am Montag

Abend gelangt Verdi s Oper Der Troubadour mit dem Groß
herzogl Sächſ Hofopernſänger Julius Malten in der Titelrolle
zur Aufführung Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt
folgende Aufführungen Dienstag Großſtadtluft Mittwoch Der
Tartüff darauf Die gelehrten Frauen Donnerstag neu ein
ſtudirt Macbeth Freitag Götterdäinmerung Sonnabend Der
Talisman

National Theater Als Vorſtellung zu kleinen Preiſen geht
heute zum letzten Male Von Schrot und Korn in Scene Am Sonntag
findet die Wiederholung des wirkungsvollen Dramas Die Zauberin
am Stein ſtatt Jn Vorbereitung iſt die Pohlſche Poſſe Auf eigenen

üßen als Benefiz für den Direktor Kleinſchmidt Am Montagbe die erſte Aufführung des einaktigen Schwanks Hamlets

Geiſt ſtatt Die Verfaſſer des Einakters ſind Eugen Siegwart der
Regiſſeur des hieſigen Nationaltheaters und Arthur Lippſchitz Zu der
Novität wird das wirkungsvolle Luſtſpiel von Mels Heinrich Heine

egebenv Das Walhallatheater beginnt am heutigen Sonnabend einen
neuen ſehr abwechſelungsreichen und vielverſprechenden Spielplan
Sämmtlichen der neugewonnenen Künſtler geht der Ruf voraus
glänzende Vertreter ihres betreffenden SpezialitätenFaches zu ſein
und mit allgemeiner Freude wird es begrüßt werden daß die all
beliebten Julian jene reizenden acht engliſchen Tanzſängerinnen
ebenſo wie die ſtimmbegabten ſteyriſchen Jodler Anna Rieder und
Hermann Werner und der beliebte Komiker Ewald Schloſſer
auch für den neuen Spielplan verpflichtet wurden

Die BVeſeitigung des Schnees in den Straßen macht in
dieſem Jahre beſondere Schwierigkeiten da faſt kein Tag vergeht ohne
daß neue Maſſen herabfallen Nicht blos dem einzelnen Hausbeſitzer
ſondern auch unſerer Stadtverwaltung liegt dadurch die Verpflichtung
ob mit aller Energie für die Freihaltung der Wege einzutreten damit
der Verkehr durch den Schneefall möglichſt wenig eingeſchränkt werde
Zwar haben die zuſtändigen Behörden denn auch in Beherzigung dieſes
Gedankens jetzt faſt täglich Hunderte von Arbeitsloſen zur Beſeitigung
des Schnees in Dienſt geſtellt bei der Ueberfülle der Schneemaſſen
die uns dieſer Winter bringt reichen jedoch auch dieſe Arbeitskräfte
noch nicht aus vor Allem ſind ſie nicht immer im Stande mit der
wünſchenswerthen Raſchheit die Wege wieder frei zu machen Nichtblos aber in der Jnnenſtadt gilt es Bahn zu ſchaffen ſondern auch

auf einer größeren Zahl von Straßen an der Peripherie der Stadt
welche nicht weniger ſtarken Verkehr als manche Straßen des Centrums
aufweiſen Vor Allem haben wir die Zufahrtsſtraßen zum ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof im Auge die täglich von Tauſenden von Per
ſonen und Hunderten von Fuhrwerken paſſirt werden müſſen Gerade
aber dort würden in den letzten ſo ſchneefallreichen Wochen die Wege
nicht praktikabel geweſen ſein wenn nicht die Speditionsfirma
G Veſter mit dem Schneepflug den Fahrdamm vor Allem in der
Delitzſcherſtraße hätte vom Schnee freilegen laſſen Dies Vorgehen
hat beſonders bei den zahlreichen den Schlachthof frequentirenden
Fleiſchern Anerkennung und Dank gefunden auf den gewiß die er
wähnte Firma auch mit Recht Anſpruch hat wir meinen aber daß es
bei erneutem Schneefall in erſter Linie Sache der Stadtverwaltung
ſein muß zur Gewährleiſtung der Verkehrsmöglichkeit ihrerſeits Vor
kehrungen zu treffen daß dort die Straßen mittelſt des Schneepflugs
recht ſchnell geſäubert werden zu deſſen Beſpannung ja die für den
Feuerwehrdienſt gemietheten Pferde ſehr wohl täglich eine Stunde ab
kömmlich ſein dürften

r Gemeinde Vertretung zu Giebichenſtein Auf der Tages
ordnung der am Dienstag ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende
Punkte a für die öffentliche Sitzung 1 Berathung der Steuer
ordnungen 2 Errichtung einer neuen Lehrerſtelle IIIc II Bürger
ſchule 3 Jugend und Volksſpiele betreffend 4 Antheilige Ueber

e

Sie willigte endlich ſchweren Herzens ein jenes Paris
zu verlaſſen das ihr ſo am Herzen lag und ſich auf den
Weg zu machen

Es iſt bekannt daß Napoleon in Italien und dann in
Aegypten märchenhafte Waffenthaten vollführte und 1799
als ein ſieggekrönter Heros nach Frankreich zurückkehrte
Hier bereitete er den erſten Staatsſtreich vor welcher
ihn am 18 Brumaire zum erſten Konſul machte eine Würde
die nur eine Staffel zum Kaiſerthron bildete

An jenem denkwürdigen 18 Brumaire dem 9 No
vember 1799 waren ſchon um 6 Uhr früh die getreuen
Generale um Bonaparte verſammelt Sie waren unentbehrlich
zur Ausführung des Staatsſtreiches Napoleon wandte ſich
mit beſonderer Wärme an Lefebvre deſſen republikaniſche
Geſinnung er kanute und ſchenkte ihm einen herrlichen mit
Edelſteinen beſetzten orientaliſchen Säbel eine Trophäe vom
ägyptiſchen Feldzug

Der geſchmeichelte Lefebvre nahm das Geſchenk an
Und der Staatsſtreich am 18 Brumaire wurde voll

zogen
Catherine war entzückt über den herrlichen Säbel
Es iſt nur ein Paradeſtück ſagte der General für

die Schlacht behalte ich meinen alten Säbel Wir zwei
Du und ich bleiben was wir ſind Wir werden keine
Höflinge Bonaparte iſt anch nur ein Emporkömmling
wie wir

Donnerwetter ſagte Sans Géène wir werden uns
nicht geniren nicht einmal wenn Du Marſchall wirſt

Der General Lefebvre entzückt von ihrem reſoluten Weſen
gab ihr einen derben und zärtlichen Kuß Ganz ſo zärtlich
und derb hatte er ſie geküßt als ſie noch Wäſcherin war
ie nunmehrige Generalin Sans Gene

Fortſetzung folgt

Seneral Anzelger fur Hale und ven Saalkreis
Feuer e e Dampfer nahine der Verzinſungs und Amortiſationsbeträge für das ſeitens der

kirchlichen Gemeinde aufgenommene Darlehen von 7200 Mk 5 des
gleichen der Stolgebühren Entſchädigung für das Etatsjahr 1
6 desgleichen 428,15 Mk nicht gedeckte Koſten für die Kirchen
Reparatur 7 desgleichen 57,26 Mk Kanaliſationskoſten für das
Diakonat 8 Berathung der Haushaltspläne pro 1895/96 ſür die

eſchloſſene Sitzung 9 Jnſtandſetzung der Dienſtwohnung desLints und Gemeindevorſtehers betreffend

Karambolage Zu der unter dieſer Spitzmarke in Nr 89
h 5 über einen Unfall der am Montag durch den Zu

ammenſtoß zwiſchen einem Motor und Laſtwagen herbeigeführt worden
indem der Führer des Laſtgeſchirrs aus der Schoßkelle fiel überfahren
wurde und einen doppelten Knöchelbruch erlitt wird uns von dem
Führer des Motorwagens mitgetheilt daß zunächſt der Unfall in der
Magdeburger und nicht in der Merſeburger Straße in der Nähe
der chirurgiſchen Klinik paſſirt ſei daß ferner ein Zuſammenſtoß des
Motor mit dem Laſtwagen nicht erfolgt ſei da erſterer noch etwa
50 m von der Unfallſtelle entfernt geweſen nachdem der Verunglückte
bereits aufgehoben war Dieſer ſei jedenfalls bei der Abſicht ſich
umzuſchauen aus der Schoßkelle gefallen wobei er unter den eigenen
Wagen gerieth

Vermißt wird die 16 jährige Händlerin Emma Reinicke aus
Giebichenſtein Dieſelbe hat ſich am 12 d M mit Obſt zum Hauſiren
aus ihrer Wohnung Schülershof 21 entfernt und iſt ſeitdem nicht
zurückgekehrt Es wird angenommen daß ſie ſich aus Furcht nicht
nach Hauſe getraut Bekleidet iſt dieſelbe mit grauem Wintermantel
rother Kapotte Schnürſchuhen grauen Strümpfen rothem Kleide mit
ſchwarzen Streiſen

Unfng Am geſtrigen Fieteg früh gegen 8 Uhr verurſachte
ein ſchwer bezechter Student in der gr Steinſtraße dadurch einen
großen Menſchenauflauf daß er mit einem hier nicht näher zu be
zeichnenden Gefäß in der Hand auf der Straße herumlief und die
weiblichen Paſſanten in zudringlicher Weiſe beläſtigte Ein Schutzmann
war glücklicher Weiſe bald zur Stelle und machte dem ſkandaldſen
Unfug ein Ende

Für den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen ferner bei
bei uns ein E Th 3 Mk aus der Sammelbüchſe des Vereins
junger Kaufleute 4 Mk Penſionat 7 Mk M K Roitzſch 8 Mk Frau
Direktor Weber 8 Mk Vollziehungsbeamter Hermann Förſter 1 Mk
M H 1 Mk N N 2 Mk B No 87 3 Mk 50 Pfg C B 5 Mk
E P 2 Mk G Oßwald 1 Mk X 1 Mk G H 3 Mk W K 10 Mk
Saldo der letzten Quittung 52 Mk in Summa 101 Mk 50 Pfg
Wir bitten herzlich um weitere Beiträge

Für die Hinterbliebenen der auf dem Dampfer Elbe
Verunglückten empfingen wir weiter nachträglich E 224 Mk 30 Pf
H E 3 Mk J Hörold Sandersleben 1 Mk 50 Pf P S 2 Mk
Geſammt Summe 649 Mk 02 Pf

Aus dem Vereiusleben
Der I commungale Wahlbezirks Verein hielt vorgeſtern in

Kohl s Reſtauraut ſeine Monats Verſammlung ab Jn derſelben wurde
über die in Sachen der Gemeinde Steuer Reform von den ſtädtiſchen
Behörden gefaßten Beſchlüſſe Bericht erſtattet im Anſchluß daran
wurden aus der Verſammlung heraus Bedenken gegen die Möglichkeit
der Bilanz des ſtädtiſchen Haushaltsplanes durch die in Ausſicht ge
nommenen Steuern lant deren Genehmigung in einzelnen Punkten
noch fraglich ſei Beſchloſſen wurde zugleich eine Reſolution in welcher
dem Bedauern Ausdruck gegeben wurde daß im Gegenſatz zu den
Wünſchen der Majorität der Bürgerſchaft die obligatoriſche Einführung
der Waſſermeſſer beſchloſſen worden ſei Es wurde darauf in die
Beſprechung der Pflaſter Verhältniſſe des Vereins Viertels eingetreten
wobei als beſonders dringlich die Neupflaſterung der oberen Niemeyer
ſtraße bezeichnet und beſchloſſen wurde eine Petition an die zuſtändige
Stelle zu richten um wenn irgend möglich dieſe Maßnahme welche
leider im nächſtjährigen Baut Etat noch nicht vorgeſehen ſei durch
zuſetzen von ſonſt noch der Pflaſterung bedürftigen Straßen des Be
zirkes werden im nächſten Jahre wie mitgetheilt werden konnte die
untere Lindenſtraße und die kleine Brauhausſtraße vorgenommen
werden Weiter wurden die Verhältniſſe des Platzes vor dem früheren
Bahnhofs Empfangsgebände einer ſcharfen Kritik unterzogen welche zu
dem Reſultat führte daß an die Stadtbehörden eine Petition gerichtet
werden foll ſie möchten auf den Bahnfiskus den nöthigen Nachdruck
üben damit an der fraglichen Stelle Wandel geſchaffen werde Die
Mißſtände welche ſich im Königsviertel erneut in häßlichſter Weiſe
durch die Ausdünſtungen des Königsſtraßen Kanals fühlbar machen
werden ebenfalls zum Gegenſtande einer Eingabe an die Polizei Ver
waltung gemacht werden Der ſeit einiger Zeit in unſerer Stadt auf
getauchte Plan einer Schwimmbadeanſtalt für Sommer und Winter
Betrieb wird in der nächſten Vereins Sitzung zur Beſprechung gelangen

Stnudentiſcher Geſangverein Salia Die muſikaliſche
Leitung des Vereins iſt Herrn Muſik und Geſanglehrer der ſtädtiſchen
Ober Realſchule E Rottmann übertragen worden

Kunſtgewerbe Verein Jn der Sammlung des Vereins
Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr ſind
zur Zeit ausgeſtellt Entwürfe und Skizzen zu dekorativen Malereien
aus den Ateliers von Richard Heſſe in Leipzig und J L Schudt
Hofdecorationsmaler in Leipzig ferner gemalte Gobelins von Herrn
Zander hier und J L Schudt Leipzig von letzterem auch einige
auf Holz gemalte Jntarſia Jmitationen Ausgeſtellt bleiben noch die
Glasphotographien vom Merſeburger Schloß aus der Lichtdruckanſtalt
von Gebr Plettner hier nach Aufnahmen von E v Brauchitſch ſowie
eine Collection von Holzintarſien von J Looſe in Hamburg

Dramatiſcher Verein Eunterpia Die am Mittwoch im
Neuen Theater veranſtaltete Wohlthätigkeits Vorſtellung zum Beſten

der Hinterbliebenen der mit der Elbe untergegangenen Seeleute hatte
erfreulicher Weiſe in Anbetracht des guten Zweckes einen ſehr regen
Zuſpruch gefunden Dieſer letztere Umſtand war andererſeits ein
Beweis dafür eines welch guten Renommees ſich der Verein erfreut
Zunächſt wurden lebende Bilder geboten in welchen die Freuden Ge
fahren und Leiden des Seelebens veranſchaulicht wurden dieſelben
waren zu ihrer Erläuterung von einem ſinnigen Prolog begleitet Jn
Scene ging das erſchütternde Drama von R Voß Schuldig die
Leiſtungen der Darſteller zeugten von durchaus ernſtem Streben und
wurde nach jedem Akt lebhafter Beifall gezollt Der Ertrag war
ein recht erfreulicher

Aus der Umgebung
m Wörmlitz 15 Februar Verletzt Beim Fleiſchwiegen

während des Schweinſchlachtens kam heute früh der Kaufmann Elſte
von hier dem Wiegemeſſer zu nahe durch welches ihm ein Theil des
Mittelfingers der linken Hand abgetrennt wurde Er begab ſich nach
der Klinik zu Halle

th Helbra 15 Februar Die hieſige Gemeindevertretungbeſchloß in ihrer letzten Verſammlung das noch an die Kreisſpartaſſe

zu zahlende Reſtdarlehn von 19867 Mark für den Bau der Helbra
Volkſtedter Chauſſee im Einverſtändniß mit dem an obiger Summe
partizipirenden Gutsbezirk mit 38 Prozent zu verzinfen und 1 Prozent
zu amortiſiren Jn derſelben wurde der Etat berathen und in der
Höhe von 85569 Mark genehmigt

Nanmburg 15 Februar Zum Brande in Pforta
Unſere Feuerwehr war noch den Donnerstag Vormittag an der Pfortaer
Brandſtätte thätig da die Flammen immer noch nicht völlig gelöſcht
waren Ab oder ausgebrannt ſind außer den Scheunen das alte
Brauhaus die Wohnung des Schnlarztes und das Krankenhaus Jn
letzterem ſoll das Feuer ausgekommen ſein und zwar durch das zum
Auftauen der Abortröhren benutzte Kokesfeuer Das ſehr gefährdete
alte Amtshaus wurde gerettet Bei der Löſchung zu der außer der
hieſigen Feuerwehr und der Gutsſpritze auch Hilfe von den umliegenden
Dörfern und Gütern eingetroffen war und die Schüler willigen und
eifrigen Beiſtand leiſteten bereitete der ſtrenge Froſt manche Schwierig
keiten Bei der Lage der Schule war der Brand übrigens an manchen
Orten erſt ſpät bemerkt worden

Tnſtige Ecke
Egoiſtiſches Mitleid Die kleine Clarag Mama wie mich

der arme Würſtchenmann dort u der zugigen Ecke dauert Sieh

nur wie er friert Vitte gieb mir zehn Pfennig ich möchte
ihm was zu verdienen gebenlEine durſtige Bvantaſie Student Sehen Sie
Wunder der Phaniaſie Wenn ich am Löwenbräu vorübergehe
ich an die Löwen das bringt mich wieder auf die Wüſte
Gedanke an die Wüſte macht mir ſolchen Durſt daß ich gleich
gehen muß

Standesamt Halle
Aufgeboten

15 Februar Der Kunſt und Handelsgärtner Arthur Meyer und
Koppo Giebichenſtein und Auguſtaſtraße 3 Der Handarbeiter

ühne und Henriette Sparing Schloſſerſtraße 6 und Landwehrſtraße 19er Bierfahrer Richard Geiſt und Emilie Schmidt Domplatz 6 Der
Arbeiter rig Gruner und Thereſe Jhle Nebra und Gleina Der
Arbeiter Ernſt Köke und Marie Wittwer Diemitz

Eheſchlieſzung
15 Februar Der Cigarrenmacher Guſtav Berner und Emma Winter

Bernburg und Liebenauerſtraße 168
Geboren

15 Februar Dem Handarbeiter rig Ritter eine T EmmaLangeſtraße 26 Dem Hilfsbremſer Friedrich Spieß ein S grio
em Fabrikarbeiter Wilhelm Wilsdorf eineinrich Wuchererſtraße 21 D

Max Kurt Merſebuürgerſtraße 50 Dem Fabrikarbeiter Otto Röhm ein
S Friedrich Hermann Kanzleigaſſe 3 Dem Handarbeiter Zug iedicke
eine T Emilie Klara Böllbergerweg 61 Dem Hausdiener Karl Kellner
eine T Elſa Emma Hedwig Breiteſtraße 31

Geſtorben
15 Februar W Brieſe 19 Martinsberg 18 Der Bureau

Zepſterer g Schönfeld Diakoniſſenhaus Des Schmied
Hribi eda 2 Liebenauerſtraße 7 Des Univerſitäts re
Dr dheol Willibald Beyſchlag Ehefrau Marie geb Clemen 62 Am Ki
iho 9 Des Poſt Aſſiſtent Richard Wolfram Ehefrau Emma geb
52 Bölbergaſſe 4 Des Maler Guſtav Bege S todtgeb Harz 29

Telegramme und letzte Anchriqhteu
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

O Berlin 16 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtrige Erklärung
des Reichskanzlers Hohenlohe im Reichstage betreffend die
Währungsfrage ſtimmt ſiungemäß genau mit Dem überein was
ich Jhnen bereits geſtern Vormittag zu melden in der Lage war
daß nämlich die Regierung ohne der Reichswährung zu präjndiziren
geneigt ſei mit den anderen Staaten über gemeinſame Abhilfs
maßregeln bezüglich der Silber Entwerthung ſich in s Einvernehmen
zu ſetzen Jch bin weiterhin in der Lage anders lantenden Preß
änßerungen gegenüber hinzuzufügen daß dieſe Erklärung
Hohenlohe s bereits in der letzten Sitzung des Staats
miniſteriums fertig geſtellt und alsdann dem Kaiſer vor
gelegt worden iſt der ſie gebilligt hat Urſprünglich beſtand die
Abſicht die Erklärung erſt am Schluſſe der Debatte zu verleſen
da aber faſt alle Parteien ihren Standpunkt bereits hatten darlegen
laſſen ſo hielt es Fürſt Hohenlohe für richtig der Aufforderung
des Abgeordneten Lieber ſofort nachzukommen und die Stellung
der Regierung gleich am erſten Tage zu präziſiren um einer Be

unruhigung der Geſchäftswelt vorzubengen An ein einſeitiges
Vorgehen der Reichsregierung in der Währnungsfrage iſt in abſeh
barer Zeit nicht zu denken Der Antrag Roeren wegen Er
weiterung der Disziplinargewalt des Reichstagspräſi
denten wird heute im Reichstage zur Annahme gelangen und zwar
gegen die Stimmen der Freiſinnigen Antiſemiten und Sozialdemo
kraten Damit dürfte ſich dann die Präſidentenkriſis erledigen Der
Antrag verleiht dem Präſidenten das Recht wegen gröblicher Ver
letzung der Ordnung ein Mitglied des Reichstags zeitweiſe auszu
ſchließen Jn der Tonhalle fand geſtern Abend eine antiſe
mitiſche Volksverſammlnnug ſtatt in welcher die Abgeordneten
Liebermann und Zimmermann gegen den in der Verſammlung
anweſenden Böckel polemiſirten und die Gründe des Ausſchluſſes
Ahlwardt s aus der dentſch ſozialen Partei darlegten Der
Tumult wurde ſchließlich ſo ſtark daß der Polizeibeamte ſich an
ſchickte die Verſammlung aufzulöſen doch gelang es noch die
Ordnung wieder herzuſtellen Es gelangte eine Reſolution zur Au

nahme die den Ausſchluß Ahlwardt s ans der Fraktion billigt und
der Fraktion ſelbſt Vertrauen ausſpricht Die Verſammlung erinnerte
lebhaft an die Radan Verſammlungen der achtziger Jahre

Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Burean
BVerlin 16 Februar Der Kaiſer leidet an einem

Schnunpfen und muß in Folge deſſen das Zimmer hüten Der
für heute angeſetzte Empfang der Deputation des Bundes der
Land wirthe iſt abgeſagt worden

BVerlin 16 Februar Geſtern Abend hat hier die konſti
tnirende Verſammlung des Centralverbaudes Deutſcher
Brauereien gegen Verrufserklärungen ſtattgefunden
Demſelben ſind die Brauereien in den größten Städten Norddeutſch

lands beigetreten Zum Vorort wurde Berlin und zum Vorſitzenden
Generaldirektor Röſicke Berlin gewählt

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Berlin 16 Februar Die Dentſche Tagesztg theilt mit

daß der Oberpräſident von Oſtpreußen Graf Stolberg der be
kanntlich für den Reichstag im Wahlkreis Lyck kandidirt nunmehr

erklärt habe auf dem Boden des Tivoliprogramms der
Konſervativen zu ſtehen und für den Antrag Kanitz eintreten
zu wollen Das Blatt fügt hinzu daß dieſer plötzliche Ge
ſinnungswechſel indeſſen nicht hinreichen werde ihm den Grafen
als Kandidaten genehm zu machen Der Bund der Landwirthe
werde nach wie vor an der Kandidatur des Herrn v Borcke
feſthalten

Lemberg 15 Febrnar Jn Oſtgalizien herrſcht eine
äußerſt heftige Flecktyphus Epidemie der anch ſchon eine
ganze Anzahl Aerzte erlegen iſt Hier werden die Patienten in
Baracken untergebracht

Amſterdam 15 Februar Nach einer Drahtmeldung des
Telegraaf aus Batavia iſt in der Gegend von Tjambea in

der Reſidentſchaft Bnitenzorg eine Verſchwörung entdeckt
worden welche die Niedermetzelung der Europäer und Chineſen
bezweckte Die Häupter der Verſchwörung und 50 Mitſchuldige
wurden verhaftet

Der Gefammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra Beilage
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C Lückſchen Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheits
fällen ſind dieſe unübertroffenen ar mit beſtem Erfolg an
gewendet worden und können dieſelben daher jedem Kranken zum
Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen werden Proſpekt mit Gebrauchs
anweiſung und vielen Atteſten bei jeder Flaſche Central Verſand durch
C Lück in Kolberg Haupt Niederlage in Halle a S einzig und
allein bei Apotheker Fritz Frank Kaiſer Apotheke an der Glauch
Kirche auch zu haben bei Apotheker F Pieszezek Kronen Apotheke
Ecke Steinweg und Lindenſtraße außerdem in allen Apotheken Sachſens
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Zur bevorstehenden

Confirmation
Reinwollener Gachemire Reinwollener Cheviot

in bewährtem Tiefschwarz beste und edelste Qualitätdreß 110 em breit 120 em breit 100 em breit 110 em breit 120 em hbrei 7 ausT J 250 M 560 C Werke 65 rig A T Tr s 2 225 265 C N 279 a t
4 der vFrühjahrs Neuheiten

in schwarzen und farbigen reimwollenen Fantasie Kleiderstoffton

100 120 em breit Meter 60 Pfg bis Mk 6,50 S
Täglicher Vingang von Neuheiten in dir

z aJackets e ma Kragen t

im reichster von der einfachsten bis zur 7 d des CdurchGründung 1859 Geschäſtshaus rinänng 1859 derbed IEWIN S
e alle a Marktplatz 2 und 3
Gänzlicher Ausverkauf

Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spezialgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portièren Tischdecken etc
vollßändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu billigen Preiſen daß J denkbar günſtigſte Seenengen zu vortheilhaften Einkäufen geboten ift

T Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Uhr Abends ſtatt

Paul Meusel Co Gr Ulrichſtr 52Drews Mach 88 mee 1869 J v

I vom

ei der TProbenbestellungh Da
Angabe der Art Rotund des Preises von

erbeten dieſemp

n
au

liegen

t an ihrJ unſerehaben
Auf de

war
deutſch

Proben
Kataloge u Auf

träge v 20 MK an
portofrei

Stute MeversteinEcke Barfüßerftraße Halle a S Gr Steinſtraße S e
2 Grösstes Lager eleganter Herren und Knaben Garderoben

Sämmtliche Neuheiten für Frühjahr ſind bereits eingetroffen und ſind alle Artikel unſeres großen Waarenlagers in jeder Preislage e

vorhanden

Besonders preiswürdig CGonfirmanden Anzüge
in allen nur denkbaren Mufſtern und Farons von der billigßen bis zur beſten Qualität

Anfertigung nach Maaß unter Garantie eleganten Sitzes und Verarbeitung
Reichsortirtes Lager in deutschen engl und französischen Stoffen

RArbeiter Garcderohben in größtem Sortiment und billigſten Preiſen

I w m RStreng feste billigste Preise Reelle Bedienung eF

r Gastwthel er Na Seite eun Gr VIGELGER
bedeutend unter Vreis Nacht Gr Steinſtraße 9
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